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WHIS@home - Ambulante Wohnbegleitung der Wohnheime 
im Seefeld 

Wir stellen uns vor: 

Die Wohnheime im Seefeld gibt es schon mehr als 50 Jahre.  
Wir bieten Menschen mit Behinderungen an vier Standorten im Seefeld ein Zuhause 
und Unterstützung im Alltag.  
An allen vier Standorten bieten wir auch Angebote in der Tagesstruktur in Tagesstät-
ten oder attraktive Arbeitsplätze in verschiedenen Bereichen im ergänzenden Ar-
beitsmarkt an.  
 
Ab 2026 bieten wir neu auch ambulante Wohnbegleitung an.  
Wir besuchen und begleiten Menschen mit Behinderungen in ihrem privaten Zuhau-
se. Dieses neue Angebot heisst WHIS@home.  
In diesem Konzept wird WHIS@home beschrieben. 

Wen wir begleiten:  

Wir begleiten Menschen in ihrer Vielfalt – dazu gehören Menschen mit kognitiven 
oder psychischen Beeinträchtigungen, Menschen im Autismus-Spektrum, mit körper-
lichen Einschränkungen, Hirnverletzungen, komplexen Mehrfachbehinderungen so-
wie Seh- oder Hörbeeinträchtigungen. 

Wer das Angebot nutzen kann: 

Für das Angebot WHIS@home müssen Menschen: 
 

- Mindestens 18 Jahre alt sein 
- Einen SEBE-Voucher besitzen 
- Im Kreis 1, 7, 8 oder in Zollikon wohnen 
- Ihren offiziellen Wohnsitz im Kanton Zürich haben 
- bereit sein, besucht und begleitet zu werden.  

 
Ausschlusskriterien: 

- Gefährdung von sich selbst und anderen 
- Schwere psychische Krise (z.B. Wahn, schwere Psychose) 
- Keine Bereitschaft zur Zusammenarbeit 
- Starker Drogen- oder Alkoholkonsum 

Unsere Haltung: 
Wir respektieren jede Person und stellen sie in den Mittelpunkt. 
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Unsere Haltung basiert auf der Anerkennung von Menschen mit Beeinträchtigung als 
Expertinnen und Experten ihres Lebens. 
Die Menschen entscheiden selbst, was sie tun möchten und welche Unterstützung 
sie brauchen.  
Wir fördern die Teilhabe am Alltag und in der Gesellschaft, wenn die Menschen das 
möchten.  
Wir stärken die Selbstständigkeit, indem wir begleiten, wo nötig befähigen und nicht 
übernehmen. So werden Abhängigkeiten vermieden.  
Informationen geben wir in leichter Sprache, damit alle verstehen und mitbestimmen 
können. 

Unsere Begleitung und Unterstützung 

Folgende Voucher können bei uns eingelöst werden:  
1) Alltag und Privatleben 
2) Freizeit und Gesellschaft 
3) Zukunft und Veränderung 

 
Wir begleiten Menschen in vielen Bereichen des Alltags. 
Dabei geht es immer darum, so viel wie möglich selbst zu machen – wir unterstützen 
und begleiten dort, wo es nötig ist.  
 
Unsere Begleitung umfasst zum Beispiel: 
 
Haushalt:  zusammen einkaufen gehen, kochen, aufräumen, putzen, Wä-

sche waschen 
Gesundheit:  Umgang mit Medikamenten, Arzttermine organisieren, Unterstüt-

zung beim Besuch von Ärzten oder Therapeuten, mit dem 
Therapeuten Kontakt halten, mit Notfällen umgehen 

Administration:  Briefe und E-Mails verstehen und schreiben, Post bearbeiten und 
ordnen 

Finanzen:  Haushaltsbudget planen, Rechnungen bezahlen, E-Banking nut-
zen 

Beziehungen: Neue Freundinnen oder Freunde finden, Kontakte pflegen, Um-
gang mit Nachbarinnen und Nachbarn, Soziale Medien nutzen 

Freizeit:  Freizeitaktivitäten finden, Anmeldungen machen, Ferien planen, 
Billette lösen 

Schwierige Zeiten: reden, wenn es Sorgen gibt, Hilfe bei Streit oder Stress 
Neues:  Eine Ausbildung oder neue Arbeit finden, eine Wohnung suchen, 

Ziele für die Zukunft planen 
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Wie wir starten – von der Anfrage bis zur Begleitung:  

 
1. Erstkontakt 

Die interessierte Person meldet sich bei uns. 
Zum Beispiel per Mail, per Telefon oder persönlich. 
Wir erklären WHIS@home und beantworten Fragen. 
 

2. Anmeldung 
Die interessierte Person füllt Formular «Kontaktaufnahme mit ambulanten Anbieten-
den» aus.  
Das Formular kann per Mail oder Post geschickt werden. 
 

3. Erstgespräch 
Wir führen ein persönliches Gespräch.  
Wir klären, ob WHIS@home passt und wie der Voucher eingesetzt werden möchte.  
 

4. Entscheidung 
Wir prüfen die eingereichten Unterlagen. 
Wir entscheiden, ob WHIS@home das passende Angebot ist.  
Die interessierte Person bekommt eine Rückmeldung. 
Wenn WHIS@home nicht passt, verweisen wir auf andere Angebote.  
 

5. Start der Begleitung 
Wir legen den Starttermin fest. 
Wir besprechen gemeinsam die Einsatzvereinbarung. 

Wer begleitet und wann 

Unsere Begleitung machen immer gut ausgebildete Fachpersonen. 
Alle Mitarbeitenden sind fest beim Verein Wohnheime im Seefeld angestellt. 
Die Klient:innen dürfen bei der Wahl der Begleitperson mitreden. 
Diese Person ist dann die feste Ansprechperson. 
Wenn möglich, begleitet immer die gleiche Person. 
Nur bei Ferien oder Krankheit gibt es Ausnahmen. 
 
Wenn es nötig ist, werden weitere Fachpersonen hinzugezogen. 
Das Team von WHIS@home besucht regelmässig interne Weiterbildungen und wird 
auf die speziellen Anforderungen der ambulanten Begleitung im privaten Zuhause 
sensibilisiert.  
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Wir sind von Montag bis Freitag von 07:00 bis 21:00 Uhr für Begleitungen verfügbar. 
Am Samstag und am Sonntag sind wir von 08:00 bis 21:00 Uhr für Begleitungen ver-
fügbar.  
Die genauen Zeiten werden mit jeder Person individuell festgelegt und richten sich 
nach den individuellen Bedürfnissen. 
So wissen die Klientinnen und Klienten genau, wann wir kommen werden.  
In einem Notfall sind wir in allen 7 Tage die Woche per Telefon erreichbar.  
Am Telefon besprechen wir dann, wie weiter vorgegangen wird.  

Wie wir informieren und dokumentieren 
Die Begleitperson schreibt wichtige Dinge in ein Dokumentationssystem.  
Diese wird in einfacher Sprache verfasst, damit alle die Informationen verstehen 
können.  
Klientinnen und Klienten dürfen die Dokumentation jederzeit lesen. 
Alle Informationen werden vertraulich behandelt.  
Es gelten die Datenschutzrichtlinien der Wohnheime im Seefeld.  
Wenn die zuständige Begleitperson krank oder abwesend ist, können andere Mitar-
beitende von WHIS@home die Einträge lesen. So bleibt der Informationsfluss gesi-
chert.  
Ein Austausch mit Dritten (z.B. Familie, Ärzten, Therapeuten) erfolgt nur, wenn Klien-
tinnen und Klienten das möchten.  
So können die Klientinnen und Klienten immer selbst entscheiden können, wer über 
sie informiert wird.  

Wenn etwas nicht gut läuft 
Wenn jemand unzufrieden ist, darf sie oder er das sagen. 
Es gibt interne und externe Möglichkeiten, Beschwerden zu melden.  
Alle Beschwerden ernst genommen und vertraulich behandelt. 
Es gibt keine Nachteile, wenn sich Klientinnen oder Klienten und allfällige Beistands-
personen beschweren. 
 
Intern:  
Klientinnen und Klienten sowie allfällige Beistandspersonen können sich direkt an die 
Begleitperson wenden.  
Wenn Sie das nicht möchten, können sie sich direkt an die an die Leitung wenden.  
 
Extern:  
Wenn sich eine Klientin oder ein Klient nicht gehört fühlt, kann sie/er sich an eine 
externe unabhängige Beschwerdestelle wenden. Auch allfällige Beistandspersonen 
haben diese Möglichkeit.  
Diese Stelle heisst SEBE-Schlichtungsstelle.  
Sie hilft bei Konflikten zwischen Menschen mit Behinderung und ambulanten Anbie-
tenden.  
Weitere Informationen: https://uba.ch/cms/sebe/  
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Am Anfang der Begleitung geben wir ein Blatt ab.  
Darauf ist der interne und externe Beschwerdeweg beschrieben.  
Wir sprechen gemeinsam darüber.  
Einmal im Jahr wird das Gespräch wiederholt.  

Beendigung der Begleitung 
 
Die Begleitung kann von beiden Seiten beendet werden.  
Gründe können zum Beispiel sein: 

- Die Person braucht keine Begleitung mehr 
- Die Wünsche oder Ziele haben sich verändert und passen nicht mehr zum 

Angebot von WHIS@home 
- Die Person braucht mehr Unterstützung oder andere Unterstützung, als wir mir 

WHIS@home geben können 
 
Die Kündigungsfrist beträgt zwischen 1 und 3 Monaten.  
Die genaue Frist wird individuell festgelegt und in der Einsatzvereinbarung festgehal-
ten.  
 
Die Kündigung muss schriftlich festgehalten werden.  
Gemeinsam wird geschaut, wie die Begleitung gut abgeschlossen werden kann.  
Wird die Begleitung durch WHIS@home beendet, unterstützten wir, wenn nötig bei 
der Suche nach einer Anschlusslösung.  
So ist ein klarer und guter Abschluss möglich.  
 

Mitgeltende Dokumente 
Präventions- und Schutzkonzept  

Leitbild 

Datenschutz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


